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Den ausführlichen Jugend-Check können Sie hier einsehen: 

https://www.jugend-check.de/alle-jugend-checks/weiterentwicklung-der-fachkraefteeinwanderung-aktualisiert/ 

Bei Fragen zu diesem Jugend-Check wenden Sie sich gerne an info@jugend-check.de.   

Kompetenzzentrum Jugend-Check  
Seydelstr. 18 ⋅ 10117 Berlin 
www.jugend-check.de 

Ein Projekt von 

Jugend-Check 
Der Jugend-Check ist ein Instrument der Gesetzesfolgenabschätzung. Mit ihm werden die Auswirkungen von Gesetzesvorha-

ben auf junge Menschen zwischen 12 und 27 Jahren aufgezeigt. 

Entwurf eines Gesetzes zur Weiterentwicklung der Fachkräfteeinwanderung (Kabinetts-
befassung: 29.03.2023) 

Das KomJC hat folgende zentrale Auswirkungen identifiziert 

• Künftig soll die Altersgrenze der Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis zum Zweck der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz zur Durchführung einer qualifizierten Berufsausbildung für 
junge Menschen aus Drittstaaten von 25 auf 35 Jahre angehoben werden (§ 17 Abs. 1 Nr. 1 
AufenthG). Dadurch können mehr junge Menschen von der Möglichkeit eines längerfristi-
gen Aufenthalts in Deutschland Gebrauch machen. 

• Zudem soll es künftig Menschen mit dem Aufenthaltstitel der Aufenthaltserlaubnis, z.B. zum 
Zwecke des Studiums oder zum Zweck der Teilnahme an einem Sprachkurs möglich sein, in 
einem höherem Umfang einer Nebenbeschäftigung nachzugehen (u.a. § 16b Abs. 3 S. 1 Auf-
enthG; § 16f Abs. 3 S. 4 AufenthG) und z.T. eine größere Wahlfreiheit bei der Suche gestattet 
werden (§ 16b Abs. 3 S. 3 und 4 AufenthG). Den betroffenen jungen Menschen kann dies zum 
einen zu einem höheren Verdienst verhelfen, zum anderen können sich die gewonnen Erfah-
rungen förderliche auf die weitere Integration in Deutschland auswirken. 

• Zukünftig soll auch während der Berufsausbildung oder vor Abschluss des Studiums ein 
Wechsel der Aufenthaltserlaubnis möglich sein, soweit die Ausländerin oder der Ausländer 
die Voraussetzungen für die jeweilige Aufenthaltserlaubnis erfüllt (§§ 16a Abs. 1 S. 2, 16b Abs. 
4 S. 1 AufenthG). Das kann junge Menschen betreffen, die z.B. ihr aufgenommenes Studium 
oder ihr Ausbildungsvorhaben nicht fortsetzen wollen, wenn dieses nicht ihren Vorstellun-
gen und Erwartungen entspricht. Sie haben dann die Möglichkeit, z.B. eine Aufenthaltser-
laubnis zur Erwerbstätigkeit zu erhalten, wodurch sich für sie auch andere Bleibeperspekti-
ven jenseits der ursprünglichen Aufenthaltserlaubnis eröffnen können.   

 

Betroffene 
Gruppen junger 
Menschen: 

Betroffen sind junge Menschen bis 27 Jahre, die in Deutschland leben und eine Staats-
angehörigkeit aus Drittstaaten haben. 

Daneben sind auch junge Menschen betroffen, die aus Drittstaaten kommen und be-
reits im Besitz einer Aufenthaltserlaubnis zu Bildungszwecken sind und nun auf der Su-
che nach einer Anstellung sind und weiterhin in Deutschland, ggf. auch mit hierfür an-
deren notwendigen Aufenthaltserlaubnissen, bleiben möchten.  

Letztlich sind auch Menschen aus Drittstaaten betroffen, die ihre im Ausland erwor-
bene Berufsqualifikation in Deutschland anerkennen lassen möchten. 
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